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Forschungsschwerpunkt 

• Klassische und moderne Modulationsverfahren für 3‑Stufen‑Umrichter 

• Systemebene-Bewertung der Leistung von 3‑stufigen Umrichtern 

• Steuerung von automobilen Traktionsantrieben 
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Kurze Beschreibung 

Es ist allgemein bekannt, dass Wechselrichter die Verluste in elektrischen Maschinen 
beeinflussen können. Die meisten Elektrofahrzeuge (EVs) nutzen heute zweistufige 
Traktionsumrichter zur Steuerung elektrischer Maschinen. Während sich die 
Halbleitertechnologie stetig verbessert und die Wechselrichterverluste reduziert werden, 
gibt es eine weitere Möglichkeit, auch die Maschinenverluste zu verringern. Durch den 
Wechsel zu einer dreistufigen Umrichtertopologie können die Eisen- und Magnetverluste in 
der Maschine reduziert werden. Die daraus resultierende Effizienzsteigerung kann die 
Halbleiterkosten ausgleichen und dieses Konzept für EV-Hersteller attraktiv machen. Die 
Implementierung von dreistufigen Umrichtern ist komplex und bringt einzigartige 
Herausforderungen mit sich, wie etwa die Ausbalancierung der Kondensatorspannung und 
eine auf Teillast optimierte Modulation. Ziel dieser Arbeit ist es, die bestehenden Probleme 
zu lösen und dreistufige Umrichter für den Einsatz in der Automobiltechnik praktikabel zu 
machen. 
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